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Luftwaffe gegen öle Sowjetflolte
DNB. Aus dem Führerhauptquartier, 23. Sep

tember.  Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Nachdem die Ansbruchsversuche der im Raumostwärts Kiew zusammengedrängten Kräfte
erfolglos blieben, machen sich, wie durch Sonder-
weldung bekanntgegebe«, znuehmendeAuf-löfungserfcheinungen des Feindesbemerkbar. An viele» Stellen haben die
Offiziere und Kommissare der Sowjets i njeiger Flucht die Truppe verlassen,
«m sich einzeln in Sicherheit zu bringe«. Trotz
dem konnten sie ihrem Schicksal nicht entgehen.

Die Zahl der Gefangenen aus dieser Schlacht
bat sich inzwischen auf rund 3 8 8.8 8 8 erhöht. Mehr als 378 Panzerkampfwagen und

2188 Geschütze wurden bisher als Beute ein-
gcbracht oder vernichtet. Diese Zahlen sind noch
ständig im Wachsen. 58 Sowjet-ivisio-
nen können als völlig vernichtetgelten. Unter den Gefangenen befindet sich
der Oberbefehlshaber der 5. russischen Armee.

Außer den bereits genannten Armeen sind
an dem glücklichen Verlauf der Schlacht auch die
Armeen des Generalobersten Freiherr v. W e i ch sund des Generals der Infanterie v. Stülpnagel hervorragend beteiligt.

Im Kampf gegen sowjetische Secstreitkräfte
und Transportschiffe hatte die Luftwaffe auch
gestern große Erfolge. Sturzkampfflugzeuge
warfen südlich Odessa einen Kreuzerin Brand, trafen ein Torpedoboot und ein
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Stettin vertreten. In einem als

Stettiner Schiff in Wien
Zum ersten Male ist auf der Wiener Messe auch die Ostseehafenstadt

_chisfsvorderteil ausgebauien Ausstellungsgebäude zeigt die Hafeiiverwallung Stettins Rolle im Tranftwerkehrund gibt Zeugnis von der Tätigkeit des Husens als Mittler zwischen dem Norden und dem Süden. Durchseine günstige Luge und nicht zuletzt dadurch, daß der Hafen durch die größte Eisbrecherflotte Europas auch imWinter eisfrei gebasten werden kann, geht von Stettin aus. ein ausgedehntes Linienschiffsnetz, dessen Betriebauch durch den Krieg nicht eingeschränkt wurde. So hat die Hafenstadt Stettin in Zukunst auch große Bedeutungfür Wien, dem Ausfallstor zum Sitdosten
Diplomkaufmann Hanns A. R. Örtner.

Vorpostenboot schwer und zerstörten neun Frach
ter mit zusammen 15.888 BRT. Im Seegebiet
von Kronstadt versenkte die Luftwaffe einenKreuzer und einenZer«stör er. Auf einem weiteren Kreuzer und
zwei Zerstörern wurden Bombentreffer erzielt.
Ein Tanker geriet in Brand.

Weitere wirksame Luftangriffe richteten sich
gegen militärische Anlagen in Leningrad,ferner gegen Eisenbahnverbindungen des Fein
des um Brjanfk und Charkow sowie iw
der Krim.

Im Kampf gegen die britische Versorgungs-
; schiffahrt versenkte die Lnftwasfe in der letzte»

Nacht ostwärts der Humbermündnng ein Handelsschiff von 8888 BRT. und bombardiert»
den Hafen von Great Aarmouth.Bei der Abwehr eines feindlichen Luft
angriffes auf einen Eeleitzug schossen Minen
suchboote vier britische Flugzeug« ab.

Kampfhandlungen des Feindes übe« dem
Reichsgebiet fanden weder bei Tage «och bet
Nacht statt.

IMabba und ftaSfar erneut
bombardiert

DNB. Rom, 23. September. Der italienisch«
Wehrmachtbericht vom Dienstag hat folgende»
Wortlaut: Das Hauptquartier der Wehrmacht
gibt bekannt:

Während der vergangenen Nacht wurde« di«
Luftstützpunkte von M i c a b b a und H a l f a r
erneut mit Erfolg von unseren Flugzeuge»
bombardiert. Britisch« Flugzeuge überflogen di«
Stadt V e n g a s i und die Insel L e r o im
Aegäischen Meer und warfen planlos einig«
Bomben ab. Die Luftabwehr von Lero schoß
ein zweimotoriges feindliche»
Flugzeug ab.

Im östlichen Mittelmeer wiederholte Angriff«
unserer Flugzeuge gegen feindlich«
Handelsschiffe. Zwei Schiffe kleinererTopuag- wurde« schwer beschädigt und könne«
als verloren angesehen werde«.
SowjeiWerMisjonskommanöeurgesangell

Deutsche Truppen, die im Laufe des 22. d.
das in den Kämpfen der Vortage gewonnen«Gebiet von versprengten Sowjetkräften säuber
ten und durchkämmten, machten wiederum zahl»
reiche Gefangene. Unter den eingebrachten Ge
fangenen befand sich der Kommandeurder 17 2. sowjetischen Schützendivi».sion, der seinerzeit die Verteidigung von
Mo g i l e w führte.
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Oie Tinnen vernichten
Die im Norden der Ostfront kämpfenden fin

nischen Truppen erzielten während der letzten
Tage wiederum große Erfolge. Es gelang den
finnischen Truppen, fünf sowjetische Ba
taillone einzuschlietzen und restlos
zu vernichten.

Nach Beendigung der Kämpfe wurden im
Kampfgebiet allein 300V gefallene Sow
jet s o l d a t e n gezählt. Außerdem machten die
finnischen Truppen große Beute an Waffen und
anderem sowjetischen Kriegsmaterial.

In den Kämpfen im karelischen Frontabschnitt
schossen die finnischen Truppen sieben sow
jetische Flugzeuge ab.

Nachdem die Finnen die Ufergegenk? des
Ladogasees von den Bolschewiken befreit haben,
sind diese endlich gezwungen gewesen, sich auch

von den Inseln des nördlichen Ladogasees zu-
rückzuziehen. Valamo, Ristinssaret,
Moekerokkoe, Heinasenwaß, Rahman-
saari und andere sind wieder in finni
schen Händen.
flcht Natas von vier rumänischen

sliegern abgeschoilen
Eine Patrouille von vier rumänischen Jagd

flugzeugen der Staffel des Leutnants Par-
v u l e s c u stellte am Montag vormittag zwan
zig sowjetische Rata-Jagdflugzeuge zum Kampf.
Acht der feindlichen Flugzeug« wurden abge
schossen und die übrigen vertrieben. Die rumä
nischen Flugzeuge sind sämtlich ohne Ver
luste an ihren Ausgangsstützpunkt zurück
gekehrt.
Weiterer GekZnöegetvinn vor Leningrad
Im Kampf um die Befestigungsanlagen von

Leningrad waren di« deutschen Truppen auch

am 22. d. trotz zähen Widerstandes der Bol
schewisten erfolgreich und erkämpften weiteres
Gelände. An verschiedenen Stellen versuchten
di« Sowjets wiederum vergeblich, das stete
Vordringen der deutschen Truppen durch Gegen
angriffe mit Artillerie- und Panzerunter
stützung aufzuhalten. Di« Bolschewisten ver-

Staalsakt sür Vmeraloberft
o. Schobert

Irgendwo an einem großen Strom im Osten
wölbt sich ein schlichter Hügel. Darunter liegt
neben seinem Flugzeugführer, was sterblich war
an Generaloberst Ritter v. Schobert, dem
Oberbefehlshaber einer Armee im Osten und
ehemaligen Kommandierenden General des
VH. Armeekorps und Befehlshabers im Wehr
kreis VII.

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hatte für Dienstag einen Staatsakt
in München angeordnet, der Stadt des frü
heren Wirkens Ritter v. Schoberts als Kom
mandierender General. Stätte des Staatsaktes
war der Platz zwischen dem Heeresmuseum mit
den Zeugen und Trophäen der ruhmreichen ein
stigen bayerischen Armee, aus der der General
hervorgeganaen ist, und dem Grabmal des Un
bekannten Soldaten. Der Beauftragte des
Führers, Generaloberst Fromm, würdigte
Leben und Sterben dieses großen deutschen
Soldaten.

Unter präsentiertem Gewehr und bei ge
senkten Fahnen dröhnen dann noch einmal die
Salven der Geschütze. Generaloberst Fromm
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fünf SorajeUmtnillonc
loren bei diesen Gegenangriffen, die sämtlich
von den deutschen Truppen erfolgreich zurück
geschlagen wurden, sieben schwere Pan-
zerkampfwagen, alles 52-Tonner.
Bei dem Versuch, deutsche Infanterie anzugrei
sen, wurde ein sowjetisches Flugzeuge nur
durch das Feuer der Infanteriewaffen ab-
geschoffen.

Hafen und Festung Kronstadt waren wieder
holt das Ziel deutscher Luftangriffe, wobei, wie
bereits gemeldet, mehrere Kriegs- und Trans
port- und Versorgungsschiffe versenkt oder be
schädigt wurden.
ErvlofioasLolkea von 1400 Meter Me

Am 23. d. errang eine kleine Gruppe deut
scher Kampfflugzeuge bei einem Angriff auf
einen Bahnhof in der Nähe von Charkow
besondere Erfolge. Der mit 15 abgestellten
Transportzügen vollgestopfte Bahnhof bot den
Fliegern ein besonders gutes Ziel.

Die Wirkung der Bomben war außerordent
lich stark. Etwa 150 Eisenbahnwagen
wurden zerstört oder schwer beschädigt und,
die Gleise aufgerissen. Derselbe Verband griff
wenig später einen anderen Bahnhof an, zer
störte dort einen Transportzug und setzte einen
mit Betriebsstoff gefüllten Transport in Brand.

Die Tankwagen explodierten mit großer Ge
walt und brannten völlig aus. Di« Explosions
wolken erreichten in Kürze «in« Höhe von 1400
Meier.

Neue Verluste der Sowjetflotte
Außer den bereits als versenkt oder be

schädigt gemeldeten Sowjetschifsen wurden im
Laufe des 22. d. im Seegebiet vor Odessa «i n
weiterer Transporter von etwa 4000
Bruttoregiftertonnen und zwei Transporter
von je 1000 VRT. versenkt. Auch im Finni
schen Meerbusen verlor die bolschewistische
Marine mehrere Kriegs- und Transportfahr
zeuge. Außerdem wurden auf dem Ladogasee
ein Motorschiff, mehrere Transportkähn« und
kleine Frachtfeglcr durch Bomben und Feuer
aus Bordwaffen versenkt.

sprach den Hinterbliebenen das Beileid des
Führers aus.

cr;ielnmgsmiiiisler vottal kheen-
Soktor der Verttner Technik

Dem zur Zeit in Berlin weilenden italie
nischen Minister für nationale Erziehung, Giu
seppe B o t t a i, wurde in der Aula der Tech
nischen Hochschule Berlin in Anerkennung
feiner technisch-wirtschaftlichen Verdienste um
die Ausbildung der Ingenieure in feierlicher
Promotion durch den Roktor Professor Doktor
S i o r m die Würde des Doktor-Ingenieurs
ehrenhalber verliehen.

Minister Vottai dankte in herzlichen Worten
für die ihm erwiesen« Ehre und betonte, er
sehe in der Auszeichnung zugleich «ine Anerken
nung für das italienische llnterrichtswesen,
dessen Vertreter er sei. Bei der feierlichen Pro
motion waren unter anderen Reichserziehungs-
minister R u st, Staatssekretär Z s ch i n tz s ch,
Vertreter der italienischen Botschaft, des Ber
liner Fascio, der Wehrmacht, des Lehrkörpers
der Hochschule und der Reichsstudentensührung
anwesend.

Früchte Ser Rossevelt-Hehe
 Kundgebungen" in Buenos Aires und

in Santiago
Für die Mittel, mit denen Roofevelt sein«

gekauften Agenten in Südamerika die Hetz«

Mittwoch, 21. September, Kunow, GiSlar.
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gegen alles Deutsche betreiben läßt, liegt ein
neues bezeichnendes Zeugnis vor. Bor dem
deutschen Botschaftsgebäude in BuenosAires kam es am Wochenende zu  Demon
strationen" höchst durchsichtigen Ursprunges, in
deren Verlaus feindselige Rufe gegen die  toia,
liiären Länder" und den Vertreter des Reiches
ansgeftoßen wurde.

Das Ausmaß, in dem Taborda und feinen
bolschewistischen Freunden in Argentinien ge
stattet wird, gegen das Reich und die Reichs
deutschen im Lande zu hetzen, fand schließlich
seinen Ausdruck in der Tatsache, daß Steins
und ein« Teerbombe gegen das Bot
schaftsgebäude geworfen wurden.

Die Polizei konnte schließlich nicht umhin«
einzugreifen. Nachdem die Menge zerstreut war,
wurden an dem Ort dieser von Rooseveli-
Jüngern skrupellos Inszenierten Demonstra
tionen weitere Explosivstoffe, eind
Brandbombe und drei Flaschen Benzin festge
stellt.

Bezeichnend für die Taktik Roosevelis ist es
ferner, daß fast zur gleichen Zeit, in der dis
aufgehetzte Menge vor dem Botschaftsgebäude,
in der argentinischen Hauptstadt demonstrierte«
auch in Santiago  Kundgeber" vor dem
deutschen Konsulat aufmarschierien und die dort
aus Anlaß des chilenischen Nationalfeiertages
gehißte Reichsflagge mit Steinen bewarfen und
einige Fensterscheiben zertrümmerten.

Vegner des kriegskurles
mH Verhaftung bedroht
Das 118K.-Judenium geht nunmehr zu offe

ner Gewaltandrohung gegen alle fene vor, di«
Roosevelis Kriegskurs nicht mitmachen wollen.
2n einem Telegramm an den jüdischen Ober
bürgermeister La Guardia fordert der frü
here Polizeirichter Josef Goldstein, daß
Senator Ry« sofort verhaftet werden solle»
falls er sich in feiner nächsten Rede  gewisse'*
Aeußerungen Lindberghs zu eigen mache.
An der Versammlung würden viele Juden teil
nehmen und derartige Aeußerungen forderten
zu Gewalttätigkeiten heraus.

Eoldstein meint mit der Lindbergh-Vemer«
kung die kürzliche Feststellung des Fliegers in
Desmoines, daß Briten und Juden die Ver
einigten Staaten in den Krieg führen wollten.

Hüll fordert Durchlöcherung des Neutrali«
tätsgefetzes

Außenminister H u I l erklärte am Montag
vor den Pressevertretern, wie er bereits mehr
fach angedeutet habe, fei das Neutralitätsgesetz
seiner Ansicht nach  ündeiungsbedürftig". Die
Aufhebung des Waffenausfuhrverboies genüg«
nicht, um den Weg der für England bestimmten
Transporte freizuhalten.

Wt neue MttkmizllSgttimHttr
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober
befehlshabers des Heeres, Eeneralfeldmarschall
v. B r a u ch i t f ch, das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an: General der Infanterie Felder«
Kommandierender General eines Armeekorps;
Generalleutnant H ä n i ck e, Kommandeur einer
Infanteriedivision; ff - Obersturmbannführer
Ostendorff im Stabe einer ff-Division)
Oberstleutnant S i e ck e n i u s, Kommandeur
eines Panzerregiments; Major Hannig, Ba
taillonskommandeur in einem Infanterieregi
ment; ff-Sturmbannführer Wisch, Bataillons
kommandeur in der Leibstandarte Adolf Hitler;
Leutnant Westermann, Kompanieführer in
einem Kradschützenbataillon; Oberwachimeiste»
T h i e m, Zugführer in einer Aufklärungsabteii
lung.
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Robert Bosch  Pionier Ser Arbeit
kheuns des krsinders und osrbilSUchen Vetrledsführers

und Ober-Savoyen befindet, hielt am Montag vormittag
in Chambery eine Ansprache, in der er erneut dt«
Grundlagen des neuen französischen Staates umritz UN»
zahlreiche Reformen auf konstitutionellem, sozialem und
wirtschaftlichem Gebiet ankündigle.

Im Aufträge des Führers überreichte Reichs
organisationsleiter Dr. Ley dem heute 80jäh-
rigen Dr. Robert Bosch aus Anlaß seines Ge
burtstages die Urkunde und Ehrennadel in Gold
zur Auszeichnung  Pionier der Arbeit".
Dr. Ley betonte, daß die Auszeichnung, die
Dr. Bosch als fünfter Betriebsführer in Deutsch
land zuerkannt worden ist, der Ausdruck der
besonderen Anerkennung für die großen erfinde
rischen Leistungen des Jubilars und seine uner
müdliche Arbeit für Deutschlands technische und
wirtschaftliche Entwicklung sei.

Wenn man von Bosch spricht, so meint man
oft den Erfinder. Wenige aber wissen, daß dieser
Mann auch ein vorbildlicher Betriebsführer ist.

Mit der Eröffnung einer eigenen Mecha
nikerwerkstätte im November 1888 begann seine
erfolgreiche Erfinderlaufbahn. Das deutsche

29 Jahre Wlm&t §A.
2m Jahre 1929 haben die ersten Besprechun-

?sen zwischen der alten österreichischen national-
ozialistischen Partei und der Bewegung in

München stattgesunden, und zwar auf dem Salz
burger Parteitag des gleichen Jahres, wo die
offene Zusammenarbeit der beiden Gruppen fest
gelegt wurde. Die Gegensätze zwischen der stür
mischen Münchner Bewegung und der im alten
farlamentarisch - gewerkschaftlichen Fahrwasser

egelnden österreichischen Partei traten immer
S tärker hervor und wurden ganz besonders nach
>er Wahl im Herbst 1920 offenkundig.
.

Die nach dem Wahlgang eingetretene Un
tätigkeit der Wiener Leitung »eranlaßte einige
junge Parteigenossen, über alle Hindernisse
hinweg der Münchner Richtung in Wien Boden
zu verschaffen. So kam es dann im September
1921 nach verschiedenen Besprechungen innerhalb
der Partei zur Gründung des sogenannten
Propaganda- und Dersammlungsausschusses und
gleichzeitig durch den SA.-Cturmbannführer
Pg. Erwin Benedikt und SA.-Obersturm-
führer Josef Müller zur Gründung der Ord
nungstruppe (OT.j, der österreichischen SA.

Die Ordnungstrupps, die später vereinsmäßig
lhre Organisation im vaterländischen Schutzbund
fand, war damals die Trägerin der Bewegung,
auf der die gesamte Propaganda- und Werbe
arbeit lastete. Zu den ersten, die sich der Ordner
truppe zur Verfügung stellten, gehörte der
jetzige Führer der Gruppe Donau, SA.-Ober-
gruppenführer Hermann R e s ch n y und derkürzlich im Kains gegen den Bolschewismus gefallene SA.-Brigaoeführer Rudolf May. Ineiner langen Reihe von Versammlungen vomJänner bis Juli 1922 wurde der erste großeWerbefeldzug durchgeführt, der im Juni desgleichen Jahres mit der Hitler-Versammlung
im Sophiensaal seinen Abschluß fand.

Aatellagen für Dr.Hury.Plan fertk'Mllellt
Die umfangreichen Vorarbeiten für den,,D r. - H u g o - I u r y - P l a n" sind nun voll-kommen abgeschlossen. Gauleiter und Reichsstatthalter Dr. Jury stattete Montag nach-mrttag. dem Amt des Eauwirtschaftsberaters

für Rrederdonau «inen Besuch ab, wobei
er sich von Eauwirtschaftsberater DoktorSchmied eingehend über den Stand desPlanes unterrichten ließ.

; Arbeitskreises, für wirt-
, Planung und wirtfchaft-

Reichsgau Niederdonau
4 Arbeitsgemeinschaften füreinzelnen Wirtschaftssparten und 14 Spezial-

arbeitsgemeinschaften gebildet. Der Gauleiterüberzeugt« sich von dem außerordentlichen Umfang und der Gründlichkeit der bisher geleiste-

Jm Rahmen des
chaftliche Forschung
ichen Aufbau im

(AWUP.) wurden 3

Volk hat Bosch die Magnetzünder an den Ver
kehrsmotoren zu danken, eine technische Neue
rung, die in wenigen Jahrzehnten die ganze
Welt eroberte. Dieser bedeutsamen Erfindung
schlossen sich viel« kleinere an, wie: Einführung
des Scheibenwischers, des Bosch-Horns, des
Suchers, der Motorradbatterie, des Winkers,
der Einspritzpumpen für Dieselmotoren, der
Stoppschlußlatcrne, der Lichtmaschine, Anlasser
und Scheinwerfer.

Der Unternehmer Robert Bosch hat in seinem
schaffensreichen Leben, vor allen Dingen in der
Systemzeit, viele Kämpfe bestehen und sein
Unternehmen über mancherlei Krisen hinweg
steuern müssen. Doch immer gehörte sein Herz
dem Arbeiter, denn er ist, wie er selbst sagte,
aus dem Arbeiterstand hervorgegangen und
fühlte sich für ihn mitverantwortlich.

ten Erhebungsarbeiten. Besonders erfreut zeigte
er sich darüber, daß die Männer des praktischen
Wirtschaftslebens siL als Mitarbeiter zur Ver
fügung stellen und den  Dr.-Hugo-2ury-Plan"
mitgestalten helfen. Er sprach dem Eauwirt
schaftsberater und seinen Mitarbeitern Dank
und Anerkennung aus.

Kur; und bündig
Die nationalsozialistische Parteikorrespondenz

meldet: Reichsleiter Rosenberg hat als
Nachfolger des im Ostfeldzug gefallenen Ober
befehlsleiters Gotthard Urban den Leiter des
Hauptamtes Lehrplanung, Pg. Dr. Stellrecht, zu feinem Stabsleiter ernannt.

Der Führer hat auf Vorschlag des Reichsministers
und Chefs der Reichskanzlei den Ministerialrat Dr. HansFicker zum Retchskaburellsrat in der Reichskanzlei
und den Regierungsrat Dr. Gottfried Boley zumOberregierungsrat in der Reichskanzlei ernannt.

Der Pariser Staatsgerichtshof zur Unter
drückung kommunistischer Umtriebe hat vier
Kommunisten zum Tode verurteilt. 13 Kommu
nisten, darunter vier Frauen, wurden zu Zucht
hausstrafen verurteilt.

SiaatsÄef Marschall P 6 t tt i n, der sich zur Zeit aus
einer Besichtigungsreise in den Departements Savoyen

0er bulgarische tandwirtschasls-
minister über die Wiener Messe
Der in Wien anläßlich der fünften Wiener

Kriegsmesse weilende bulgarische Landwirt
schaftsminister Kn sch eff empfing die Ver
treter der bulgarischen Presse in Wien, vordenen er seine Eindrücke und Zufriedenheit über
die Errungenschaften der Messe bekanntgab. Dir
Erfolge der Wiener Messe hätten Minister
Kuscheff besonders gefreut^ da er vor zehn Jah
ren als Eeneralinspsktor im bulgarischen Land-
wirtschaftsministerinm die Beteiligung Bul
gariens an dieser Messe zum erstenmal veran-
latzte und organisierte.

Der bulgarische Landwirtschaftsminister sprach
weiter über den herzlichen Empfang, den er in
Wien fand, und betonte, daß der auswärtige
Besucher die schöne Stadt Wien so sehe wie
früher im Frieden.

krholung für unsere Soldaten
Aus einem Berliner Lazarett kamen gestern

unter Führung des Hauptmannes Hollandein Anzahl rekonvaleszenter Wehrmachtange
höriger aus allen Gauen nach Wien, um von
hier die Weiterreise nach der Steiermark an
zutreten. Die Soldaten werden vor allem in
Bruck a. d. Mur, wo die Partei im Rah
men der Aktion  Hitler-Freiplatzspende" Auf
enthalte sichergestellt hat, Tage der Erholung
verbringen, um wieder voll und ganz zu Kräf
ten zu kommen. Auf dem Franz-Josefs-Bahn-
Hof bemühten sich Helferinnen des DRK. und
der RSB. in gewohnt liebevoller Weise umdas Wohlergehen der braven Kämpfer.

vrkefiendungen an Kriegsgefangene
im Nahen Vsten

Brrefssndungen an deutsche Kriegsgefangene im Nahen
Osten, deren Anschrift' noch nicht bekanntgegeben ist, find
durch folgende Angaben zu benachrichtigen:  Prisoner
of war postal centre middle east egypt." Dies gilt auch
dann, wenn Gefangene etwa nach anderen Teilen de»
britischen Reiches, wie Britisch-Jndien oder Australien,
weiterbefdrdert worden stnd und ihre Anschrift noch nicht
bekannt ist. An das  Prisoner of war Information bureau,
wing honse, 41 piccadillv london W 1" sind nur Brief-
sendungen an solche deutsche Kriegsgefangene zu richten,
die sich in Großbritannien befinden, ohne Latz deren
nähere Anschrift bekannt ist.

Dev VanzerSoktov im Kugelregen
Von U-Kriegs berich

NdZ 23. September. (PK.) Hart ist der
Kampf im Osten. Unermeßlich groß sind die
Verluste der Sowjets. Auch wir haben Ausfälle,
das ist das Gesetz des Krieges. Die Betreuung
unserer Verwundeten ist die vornehmste Aufgabe
der Aerzte, Krankenträger «und Sanitätsmann
schaften. Sie erfüllen nicht nur ihr« Pflicht, sie
setzen oft ihr eigenes Leben ein, um rasch die
nötige Hilfe bringen zu können.

Wieder mal waren wir am Feind. Die Infanterie hatte den Gegner gestellt. Die Sowjets
wehrten sich verzweifelt. Das feindliche Feuer
nahm derartig zu, daß der Einsatz unserer
Sturmgeschütze notwendig wurde. Die ersten
Geschütze rollten nach vorn. Natürlich hatten auch
wir Verluste. Ein Leichtverwundeter, der zumVerbandsplatz kommt, berichtet davon.  Aber
es ist unmöglich, zu den Verwundeten zu kom
men, das Feuer ist stark." Das hört der
Truppenarzt der Abteilung, unser Panzerdoktor,
wie wir ihn schon lange getauft haben.  Das
wollen wir erst mal sehen," sagt er kurz und
gibt Befehl, eine« gerade nicht benötigten
Befehlspanzer fertigzumachen. Wenige Minuten

ter Erich Kernmayr
später rollt dieser Panzer mit dem Arzt de»
Sturmgeschützen nach.

Es wird erbittert gekämpft. Mitten im Stahl
hagel fährt der  Panzerdoktor". Da hat er den
ersten Verwundeten gefunden. Er umfährt ihn
und stellt seinen Panzer so, daß er ihm gegen
die Feindseite Schutz bietet. Arzt und Fahrer
bergen gemeinsam den verwundeten Kame
raden im Innern des Panzers, wo er die erste«,
oft lebensrettcnden Injektionen erhält. Das
geht so weiter, bis kein Platz im Panzer mehr
da ist. Langsam fährt der Befehlshaber wieder
zurück.

Immer wieder taucht dieser Panzer auf, unbeirrt durch das feindliche Feuer wird Kamerad
um Kamerad geborgen. Die beiden Aerzte der
Abteilung lösen sich ab.  Als ich gestern wie
der bei den Männern der Sturmbatterie war.kamen die beiden Aerzte über den |>of. Di«
Männer standen stramm.  Verdammt in Ord
nung, diese beiden!" unterbricht einer die Stille.
Das ist das größte Lob, das ein jj-Mann aus-sprechen kann.
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Wieder ein Tausender gezogen
Gestern vormittag wurde bei einem Glücksmann
«in Tausenderlos Mögen. Die Gewinner waren
«ine Gruppe von Passanten, die gemeinsam ge

spielt hatten Blah-

Ein Aal fiel vom Himmel
Das kleine Städtchen M. hatte kürzlich seine

große Sensation: In aller Frühe war nämlich
»in Aal (fast zwei Kilogramm schwer) mitten
auf den Marktplatz gefallen.

Man zerbrach sich den Kopf  wie war der
Aal auf den Marktplatz gekommen?

Und schon wußten es einige. Der Sturm, so
sagten sie, hat den Aal aus dem nahen See
tn die Stadt geschleudert. Derartiges ist vor
IM Jahren auch geschehen und danach sei ein
großes Erdbeben gekommen.

Nein, sagten andere. Aal auf dem Markt
platz ... das bedeute Pest. Darüber fei in einer
alten Chronik zu lesen.

Eine Stunde später bedeutete cs nicht Pest,
sondern bloß  Weltuntergang.

Vis dann ein Jäger kam und die Aufklärung
brachte, Den Aal batte ein Habicht in den
Fängen gehabt. Und weil er ihm zu schwer
geworden, hatte er ihn einfach fallen gelassen.

Etsch! So war es.
Manchmal wäre es wirklich gut, wenn die

Menschen nicht Nachdenken würden.

Zwischen zwei Straßenbahnwagen einge
klemmt. In der Erdbergstratze wurde gestern
abend der Straßenbahnfahrer Franz Kaucky
beim Tafelauswechseln von einem zurück-
fahrenden Zug gegen feinen Triebwagen ge
preßt und eingeklemmt. Er erlitt eine schwere
Verletzung des rechten Unterschenkels.

Gegen die Waggonwand geschlendert. Beim
Verladen auf dem Franz-Josefs-Bahnhof sind

r rn die 19jährige Johanna R e i n t h a l e r,
35jährige Postfacharbeiterin Leopoldine

Kraupa, die 41jährige Postfacharbeiterin
Therese Gorzyinik und die 44jährige Post
facharbeiterin Rosa Mark«! bei einer ruck
artigen Bewegung des Waggons, in dem sie
standen, gegen die Waggonwand geschleudert
worden. Sie erlitten leichte Verletzungen.

Die fleischlosen Tage werden auch in der
Messewoche eingehalten. Näheres unter  Amt
liche Bekanntmachungen".

Die Ausgabe von Schuhbezugfcheinrn ist vom
25. d. bis 1. Oktober gesperrt. Näheres unter
 Amtliche Verlautbarungen".

Neunzigjährige wird beglückwünscht. Am 22. d. voll
endete Frau Maria K o h a I, 8. Bez., Stolzenthaler-
gasse 21

, ihr 90. Lebensjahr. Namens der Gemeinde
verwaltung überreichte Stadtoberinspeltor W e I e t der
Jubilarin ein Glückwunschschreiben des Bürgermeisters
PH. W. Jung sowie eine Ehrengabe.

 Wehrgeistige Erziehung, eine Forderung der Wehr
macht." Die Gauwaltung des NS.-Lehrerbundes veran
staltet am 29. d. um 16.30 Uhr im Groben Konzerthaus
saal eine Grotzkundgebung. Es spricht Generalmajor
F r i e b n e r, Jnspclteur des Erziehungs- und Bil
dungswesens im OKW. des Heeres über  Wehrgetstige
Erziehung, eine Forderung der Wehrmacht .

Wimpelweihe des BDM. in Brün«. Sonn
tag weihte die BDM.-Reichsreferentin Doktor
Jutta Rüdiger die Wimpel des BDM. in
Böhmen und Mähren im Rahmen einer Feier
stunde in B r L n n. In ihrer Rede wies sie
auf die Aufgaben der deutschen Jugend im
gegenwärtigen Schicksalskampf hin.

Errichtung einer Hauptschule in Hauslciten. Aus

t a u s l e i t e n im Kreis Korneuburg wird die
rrichtung einer Hauptschule gemeldet. Vorläufig wurde

sie im Gebäude der Vollsschule untergebracht.
Arbeitstagung des Bannes St. Piilten. Der Führer

des Bannes St. Pölten, Stammfllhrer G r e t n e r,
hatte die Führerschaft des Bannes zu einer Arbeitstagung
einberufen, die am Samstag mit einem Abend der
Spielschar eröffnet wurde. Sie bot unter Leitung von
Gefolgschaftssiihrcr Till eine Leistung, die sie zu einer
der besten Spielscharen des Gaues Niederdonaustempelt. Der Sonntag wurde mit einer Morgenfeier
cingelcitet, an die sich die Tagung anschlotz. Kceisleiter
Mllhibergcr und Stammführer G r e t n e r gaben
die Richtlinien für die Arbeit tm Winterhalbjahr.

flm Montag 55.000 Messebesucher
Der dritte Messetag entlastete ebenso wie der

Montag, an dem 55.000 Besucher gezählt wur
den, die Messe von dem bloßen Schaupublikum
und gehörte dem ernsthaften Geschäft. Die von
der Messeleitung getroffene Besuchsbeschrünkung
für dies« beiden Tage wurde gerade in den

Nur durch zäheste Arbeit kommt der Artist
zu Ansehen und Erfolg. Im Zirkuswohnwagen
findet man ein solides Milieu. Während im
großen Zelt noch die Vorstellung  läuft", emp
fangen der Kunstreiter Jose Möser und seine
Gattin Ilona einige Gäste. Möser hat als
Kunstreiter fast alle Großstädte der Welt
kennengelernt. Der schlanke, sehnige Reiter mag
das Wohlgefallen mancher Frau erregt haben,
aber er verlor fein Herz erst vor wenigen Mo
naten während eines Gastspiels in Budapest.

Dort lernte er seine junge Frau kennen,
deren Name ihm, dem ehemaligen Filmschau
spieler, noch mehr als anderen auffallen mußte.
Die schöne, junge Ungarin, die er im April
heiratete, ist eine Tochter Lia de Puttis.
Vor zehn Jahren starb diese Künstlerin unter
tragischen Umständen. Ilona die jüngere ihrer
beiden Töchter, zählte damals erst zwölf Jahre.
Won der Mutter hatte sie di« Liebe zur Kunst,
aber auch ihr« Begabung geerbt. Jahr um Jahr
arbeitete sie an sich selbst, um sich zu vervoll
kommnen, dann aber tat sie den Sprung in die
Ehe. Di« dunkelhaarige Frau wird, wenn sie
sich der Filmlaufbahn widmen sollt«, dem
Namen ihrer Mutter gewiß Ehre machen. Lose
Möser zeigt uns einige seiner Andenken aus
aller Herren Länder. Unter vielen interessanten
Bildern findet man auch eines, das Hans
Moser auf einem der Pferde Mösers darstellt.

Wien verdunkelt in de«
Woche vom 22. bis 28. b.
täglich von 19 bis 6.20 Ahr,

Wirtschaftskreisen sehr begrüßt. Ab heute ist dt«
Messe wieder für alle Besucher ohne besonder«
Genehmigung, nur aus Grund der Eintrittskarte,
geöffnet.

Abgabe von hüten an Verbraucher
Zur Abgabe von Hüten an Verbraucher hat

die Reichsftclle für Kleidung und verwandt«
Gebiete mit Zustimmung des Reichswirtschafts-
Ministers eine Anordnung getroffen. Danach
dürfen bis auf weiteres Hüte aus Spinnstoffen
für Männer und Frauen nicht an Verbraucher
abgegeben und von diesen bezogen werden. Es
handelt sich dabei in erster Linie um Filz«,
Samt- und Seidenhüte. Eine grundsätzlich»
Neuregelung der Abgabe von Hüten aus Spinn
stoffen steht unmittelbar bevor.

Twklorzug von einer Lokomotive gerammt
Auf einer ungesicherten Bahnübersehung bei

der Station Felixdorf-Vlumau wurd«
ein vom Kraftwagenlenker Alois B r ü n n e t
aus Ebenfurth gelenkter Kraftwagenzug mit
zwei Anhängern von der Lokomotive eines
Personenzuges gerammt. Obwohl der Loko
motivführer Warnungsstgnale gab, wollt«
Vrünner mit seinem Traktorzug noch rasch di«
Geleise überqueren. Der erste Anhänger wurd«
gegen einen Telegraphenmast geschleudert, der
zweite 20 Meter mitgeschleift. Personen kamen
nicht zu Schaden. Gegen den schuldtragenden
Lenker des Traktorzuges wurde die Anzeige er
stattet.

fuhrwerk 10 Meter wett geschleift
Gestern mittag wurde ein einspänniges

Pferdefuhrwerk, das Franz Wagner lenkte,
in der Lainzcrstraße von einem Straßenbahn»
zug der Linie 60 gerammt und 16 Meter weit
nntgeschleift. Bei dem Anprall wurde Wagner
und die neben ihm sitzende Frieda Leitgeb
auf die Fahrbahn geschleudert. Sie kamen mit
leichteren Verletzungen davon.

Moser und Möser sind gute Freunde und sa
kam es, daß sich der Filmkomiker eines Tages
im spanischen Gewand des Kunstreiters auf
einen Schimmel schwang.

Aus dem Ännern des Zirkus dringt stärk
ster Beifall, man hört aufgeregte Stimmen.
Sekunden später sehen wir Don Alfonso,
den Entfesselungskünstler, die Hände sind zer-
schunden, unter dem Auge sieht man eine er
hebliche Wunde. Irgendein Mann glaubte, das
Können um Don Alfonso dadurch auf die Probe
stellen zu müssen, daß er ihn mit einer rostigen
und rissigen Kette fesselte. 15 Minuten kämpfte
Don Alfonso mit dieser Kette, dann aber siegte
er über die Tücke des Objekts und über di«
Einstchtslosiiakeit eines einzelnen, der meinte»
Artisten müßten für ihn auch das Schwerste
wagen. Jose Möser reitet auf seinem Schimmel
durch die Manege, umbraust vom Jubel des
Publikums, die Cherrlos wirbeln durch di«
Luft, die Jugend der Umgebung der Schmelz
kämpft mehr oder minder erfolgreich gegen
zwei Esel, die niemand aussitzen lassen wollen,
und das Publikum tobt vor Vergnügen.

Minuten später ist die Vorstellung zu Ende,
der Zirkus liegt verlassen da. Die Zirkuskünst
ler führen ihr  Nachtleben" im Wohnwagen.
Sie legen sich aufs Ohr, um Kraft zu sammeln
für den nächsten Tag, an dem sie wieder voll
endetste Zirkuskunst zeigen.

Moser und Möser sind gute Freunde
plauderstunde im Wohnwagen eines Zirkus
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Uwei Beeicfitecflattee meldet heute:

«7» itt tjoljen Scfyute dec Wei/tetljausfcauen
Ott dee fiauBmivtfdjaft lernt man nie aus  Ciebe gefyt ducdj den Ttlagen

Im Rahmen des Deutschen Frauenwerkes
fand kürzlich in der Lehr- und Versuchsküche des
Frauenwerkes die Eröffnung des zweiten Meiste
rinnenkurses für Hausfrauen statt.

Die Zeit, da die fungverheirateten Töchter
aus  besserem" Hause sozusagen mit dem Hut
am Kopf dem hungnzen Gemahl rasch ein Mit
tagessen herstellte, weil sie sonst das Kaffee
kränzchen versäumen würde, ist vorbei. Damals
konnte man sich, wenn alle Stricke riffen, noch
immer «in Dienstmädchen mit Kochkenntnissen
nehmen, um den mitzlannigen Gatten zufrieden
zustellen. Beim  kleinen Mann" waren Dienst
boten überflüssig, da die Hausfrau genügend
Kochkenntnisse in die Ehe mitbrachte. Die große
Liebe ist ja sehr schön, aber satt werden kann
man davon nicht; die Liebe des Mannes geht
nun einmal durch den Magen. Warum soll nun
eine Frau, die zwar gut kochen kann, nicht
meisterhaft kochen können? Diese Frage hat sich

das Frauemverk gestellt, als sie mit dem ersten
Kurs für Meisterhausfrauen begann. Gerade
In unseren Tagen ist eine Frau, die mit den
sparsamsten Mitteln die häusliche Küche zu

friedenstellend führt, sehr begehrt. Kochen kann
man bald, wenn alles da ist. In der Hohen
Schule der Meisterhausfrauen lernt man nicht
nur mit wenig Geld kochen, sondern auch mit
den einfachsten Mitteln die schmackhaftesten
Speisen Herstellen. Den  Zöglingen" wird das
Abc der Kochkunst gründlich beigebracht. Nach
erfolgreichem Besuch dieses Kurses kann sich

dann die Teilnehmerin  Meisterhausfrau"
nennen.

Es kommt oft tatsächlich auf eine Messerspitze
Salz und einen Spritzer Essig an. Die Suppen,
Gemüse und Mehlspeisen, die in diesem Kurs
 gelernt" werden, sind aus dem  F". Selbst
verständlich wird in der Meisterschule nicht nur
Kochen gelernt, es wird auch Nahuuterricht ge
geben. Angehende Bräute und junge Frauen
sollen sich diesen Kurs nicht entgehen lassen. Es
hat schon was für sich, wenn ein Mann im
Büro oder bei der Werkbank erklären kann:
 Mit meiner Frau bin ich schon sehr zufrieden,
sie ist ja auch eine Meisterhausfrau, sogar mit
Zeugnis." F. X. D.

Am Wochenende sammelt MM.
Zum drittenmal hat der Führer das

deutsche Volk zum Kriegs-WHW. aufgerufen.
Die erste Reichsstraßensammlung findet am
27. und 28. d. statt, bei der die Amtsträger und
Mitglieder des NS.-Reichsbundes für
Leibesübungen die Wiener um ihren Bei
trag zu diesem Winterhilfswert bitten werden.

Der NS.-Reichsbund für Leibesübungen ist
eine der größten Vereinigungen des Eroßdeut-
fchen Reiches und zählt heute 6,5 Millionen
Mitglieder, Aufgabe des in Bereiche, Gaue und
Kreise zerfallenden Reichsbundes für Leibes
übungen ist die leibliche und charakterliche Er
ziehung des deutschen Menschen durch planvoll
betriebene Leibesübungen, durch die Pflege völ
kischen Denkens und kameradschaftlichen Zusam
menstehens. Die Durchführung dieser Aufgabe ist
gewährleistet durch die Amtswalter des NCRL.,
deren es zur Zeit 275.006 gibt. Diese Männer
und Frauen leisten in opferreichem Einsatz ihre
verantwortungsvolle Arbeit. Das Ziel, d i e

Leibesübungen zur Grundlage
einerallgemeinendeutschen Volks
erziehung zu machen, lohnt diese Arbeit.
Die Leibesübungen sollen nach dem Willen des
Führers den deutschen Menschen von frühester
Kindheit bis ins Alter begleiten.

Der Reichsbund für Leibesübungen hat seine
Aufgaben auch im Krieg voll erfüllt, obwohl
Hunderttausende seiner Mitglieder an der Front
stehen und weitere Hunderttausende sich in der
Heimatsront bewähren. Die Durchführung der
ersten Reichsstraßensammlung ist für den RSRL.
eine ehrenvolle Aufgabe, die unter dem Leit
motiv  Für Führer, Volk und Vater
land" erfüllt wird.

Warnung vor Zuzug nach Marburg
Aus den verschiedensten Gegenden kommen

Volksgenossen, oft mit Familie, nach Mar
burg an der Drau, um sich dort niederzu
lassen, da sie der Meinung sind, es gäbe reich
lich freie Wohnungen. In Wirklichkeit herrscht
in Marburg sehr großer Wohnnngsmangel. In
der Zeit der jugoslawischen Herrschaft wurden
nur wenige Wohnungen erbaut, die alten ließ
man verfallen. Es ist ganz unmöglich, gegen
wärtig die Wohnungsverhältnisse dem Stande
des Reiches auch nur nahezubringen. Deshalb
wird dringendst gewarnt, nach Marburg zu

übersiedeln, ehe nicht eine Wohnung durch das
Wohnungsamt der Stadt Marburg zugewiesen
ist. Wer ohne Zuweisung nach Marburg kommt,
muß wieder zurück- oder Weiterreisen.

it Maske und Repetierpistole
In der Nacht zum Montag brachen bisher

unbekannt« Täter in die Gasträume der Gra
zer Schloßbergwirtschaft ein. Sie drangen
dann bis in die Wohnung des Gasiwirtfchafts-
besttzers Z e i n i n g e r vor, jedenfalls in der
Absicht, die Losung, die sie in der Wohnung
vermuteten, zu stehlen. Die Täter wurden von
der Frau des Gastwirtes gehört und angeruien.
Daraufhin drangen zwei Männer in oas
Schlafzimmer ein und begannen auf den Gast
wirt zu schießen.

Ein Schwager des Wirtes, der Reichsbahn
angestellte Alois H r a b a r, der im Neben
zimmer schlief, eilte auf den Lärm hinauf her
bei. Als er das Zimmer betrat, traf ihn ein
Schuß. Er e r l a g im Krankenhaus seinen Ver
letzungen. Der Gastwirt selbst wurde durch
einen Bauchschuß lebensgefährlich verletzt. Die
Täter, die mit Gesichtsmasken und Repetier
pistolen ausgerüstet waren, entkamen uner
kannt.

vesuch 0r. lontts ln teonding
Am zweiten Tage seines Aufenthaltes in

Oberdonau besuchte Dr. Conti das Eltern
haus Adolf Hitlers in Leonding und legte
am Grabe der Eltern des Führers einen Kranz
nieder. In der Mittagsstunde verabschiedete sich

Gauleiter und Reichsstatthalter Eigruber vom
Reichsgesundheitsführer, der nachmittags seine
Fahrt nach Salzburg antrat.

Mit dem Auto m den Straßengraben
Gestern früh erfülle der 16jährige Hilfs

arbeiter Josef Sch mied meier einen flüchtig
bekannten Arbeitskameraden, der mit seinem
mit Kukuruz beladenen Lastkraftwagen fuhr, ihn
nach Kaiser-Ebersdorf mitzunehmen. Als sie in
Kaiser-Ebersdorf einfuhren, wollte Schmiedmeier
absteigen, doch beschleunigte der Fahrer die Ge
schwindigkeit, rammte einen Telegraphenmast
und stürzte schließlich in den Graben, wo der
Wagen zertrümmert liegenblieb. Hiebei wurde
Schmtedmeier heraungeschleudert und erlitt eine
Gehirnerschütterung undd Verletzungen im Ge

sicht und am linken Handrücken. Der schuldtra
gende Fahrer lief davon.

Nauchgaswd dreier Kinder
Sonntag gegen 23 Uhr wurden jn Wien

drei Kinder im Alter von ein Bis fünf
Jahren in der elterlichen Wohnung mit Am
zeichen einer Rauchgasvergiftung tot aufze-^
fanden. Die Mutter der Kinder hatte die Woh
nung gegen 20.30 Uhr verlassen, wobei die Kin
der ohne Aufsicht zurückblieben. Eine Kerze,
die sie neben den Kinderbetten auf dem Nacht
kästchen stehengelassen hatte, steckte zuerst dieses,
dann auch die Veiten in Brand. Die dabei ent
wickelten Rauchgase töteten die drei Kinder.
Gegen die Frau wurde die Strafamtshandlung
eingeleitet.

«Wiener Kunst in Melöori-
Eröffnung in Gegenwart des Reichsleiters

v. Schirach
Rach der kürzlich in Wien veranstalteten

 Rheinischen Kunstausstellung" wird nun als
Gegenausstellung in Düsseldorf am Sonn
tag die Ausstellung  Wiener Kunst in
Düffeldor f" im Kunstverein für die Rhein
lande und Westfalen durch Gauleiter Florian
feierlich eröffnet. An der Eröffnung dieser von
der Gesellschaft bildender Künstler Wiens und
der Gesellschaft zur Förderung der Düsseldorfer
bildenden Kunst veranstalteten Ausstellung wird
auch der Reichsstatthalter in Wien, Reichsleiter
Boldur v. S ch i r a ch, teilnehmen.

Die Teilnahme des Reichsstatthalters in Wien
wertet diese Ausstellung als ein Symbol der
alten Beziehungen des Donauranmes zum'
Rheinland und sichert ihr höchste Beachtung im
ganzen Reich.

Tödliches Radfahreruiigliick beim Lagert
In der Rotenturmstraße ist gestern abend der

19jährige Jngenieurschüler Alfred Kirn
bauer, als er auf seinem Fahrrad die
Kreuzung beim Lugeck passierte, mit einem  

Kraftwagen zusammengestoßen. Er erlitt töd
liche Verletzungen.

Die Bergkameradin in die Tiefe geriften
Bei einer gemeinsamen Bergfahrt aui den

llntersberg sind der 20 Jahre alte Schlos
ser Anton Demmelmayer aus Frei
lassing und die 21 Jahre alte Verkäuferin
Franziska See st all er aus Emund am
Tegernsee tödlich abgestürzt. Das Unglück er
eignete sich ungefähr in der Mitte der Süd
wand. Demmelmayer stürzte zuerst und ritz
seine Gefährtin mit in die Tiefe. Beide stürz
ten über eine in der Wand befindliche Seil
schaft hinweg etwa 150 Meter tief ab.

Todessturz von der Hohen Wand
Die 19jährige Josefin« Wessely aus

Oberwaltersdorf stürzte durch Platten
bruch und Seilriß  vom Wiener-Neustädter
Steig auf der Hohen Wand 150 Meter tief ab. ,

Sie erlag kurz darauf den Verletzungen,

Mit einen Freilos 500 Mark gewonnen
In den Abendstunden des Montag erwarb in

Klosterneuburg ein Soldat von einem Braunen
Elücksmann mehrere Los«; auf ein Freilos ge
wann er 500 Reichsmark. Gleichfalls eun Mon
tag konnten sich auf dem Stephansplatz 20 Per
sonen in einen  Tausender" teilen. Schließlich
ging Fortuna auch im Rathauskeller um, wo
zwei Treffer zu je 500 RM. gezogen wurden.

f/fefne

^/erbu

Honsoplost-eloshsch ist ein idealer
Schneilverband. Er läßt sich leicht
Onlegen, sitzt sofort fest und schützt
die Wunde vor Verunreinigung.

feiast isch

Os^au owf den Nomen ochtenl
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Artisten bereiten Verwundeten Freude
' 2m Rahmen der Wchrmachlbetreuung spielten
yestrn nachmittag die Artisten des Ronacher
vor den Verwundeten eines Wiener Reserve-
ilazaretts. Die Stavignus-Tanz- und Musikschau
weckte besonders starken Beifall bei den Feld
grauen. Bei Will Detta, dem Musikalclown,
und Edgar mit seinen sprechenden und singenden
Puppen wollte das Lachen kein Ende nehmen.
Blanka Elossy erfreute die Verwundeten mit
Couplets aus der  Backhendelzeit". Das artistische
Damentanzpaar Liane und Jeanette, ebenso das
parodistische Tanztrio Ernest Pvonne und
Marion ernteten für ihre Darbietungen wahre
Beifallsstürme. Emmerich Arleth war als launi
ger Ansager der frohe Vermittler zwischen den
Künstlern und den Verwundeten. Nicht zu ver
gessen das Ronacher-Orchester, das unter der
Leitung von Kapellmeister Otmar Rauscher auf-
fpielte. Mit einem dröhnenden  Servus" verab
schiedeten sich die Artisten von den verwundeten
Soldaten, die sie nur ungern ziehen ließen.

Samstag ;um Kochstrahlbrunnen
Wie wir bereits kurz berichteten, gibt Samstag,27. d., und nicht, wie irrtümlich mitgetcilt wurde»

Sonntag, tm Rahmen der ersten Reichsstraßensammlung
für das Kriegswinterhilfswerk die Wehrmacht zwischen
79 und 21 Uhr im Vorhos des Schwarzenberg-Palais ein
Grohkonzert, das tn einen groben Zapfenstreich ausklingt.
Eine besondere Zugkraft verleiht dieser Veranstaltung der
Hochstrahlbrunnen, der einmalig im Kriege mit seinem
Spiel der Wasserstrahlen und Lichtesfckte die Wiener er-

MmmIübM
MünchnerbtnalsoverbeiönMozatt-WoKe

2m Rahmen der Mozart-Woche des Deutschen
Reiches, die vom 28. November bis 5. Dezember
stattfindet, wird die Münchner Staatsoper
unter der Leitung von 2ntendanten Professor
Klemens Krauß ein Ensemblegastspiel ab
solvieren und am 29. November Mozarts
»,C o s i f a n t u t t e" zur Aufführung bringen.

Ein Snnöelter im RainillnL-Thmtek
Das Theater tn der Wallgasse hat ein Glücklos ge

bogen. Einen Treffer von steigendem Wert, der am
Montag den ersten Hunderter ins Haus brachte und in
nächster Zeit noch reichlich Zinsen iragen wird: Die
Pepöck-Operette  Der Reiter der Kaiserin", deren prunk
volle Ausstattung und schmiegsame Wiener Musik die
gleich« Wirkung erzielten wie am ersten Tage. Vertreter
bester Wiener Operettenkunst» wie Fritz Jmhoff, Jda
Haschka, Richard Waldemar, Hans Fetschcrin, Gret!
Theimer, Elfi König, Mitzi Günther, Tony Niehner, um
nur einig« aus der glanzvollen Darstcllerreihe zu nen
nen, gaben ihr Bestes. Es gab einen Lorbeerkranz sür
den Komponisten und zahlreiche Biumenspenden für die
Darsteller. Dr. Richard S « U l u p.

Ein Ensemble der Wiener Kammerspicle hat sich am
Montag unter der Führung von Oskar Pouchce nach
Klagenfurt begeben, um dort uud in Villach
mit dem erfolgreichen Lustspiel  Immer sind die Män
ner schuld- zu gastieren. Anschließend erfolgt eine Wehr
machttournee nach dem Südoften, Belgrad. Saloniki und
Athen, wo dar gleiche Stück zur Aufführung gelangt.

freuen wird. Da ein Maflenandrang zu erwarten ist,
trifft die Partei alle Vorbereitungen, um den Strom
der. Schaulustigen in geordnete Bahnen zu lenken. Außer
der BerkchrSstaffel der NSKK. werden noch 000 NSKK.»
Männer als Absperrmannschaften eingesetzt. Karten  Stehplätze zu HO Rpf., Tribünensitze zu 1 RM.  sind
bei sämtlichen KdF.-Verkaufzstellen und beim KdF.-
Betriebswart bereits jetzt erhältlich.

Todesfälle
2n Wels ist iie 89jährige Private Marie

Teufelberger gestorben.
2n Linz starb der Tischlermeister Thomas

Zezula.
************* 1***** ********************** ***i*******i*

SoldatenfußSall fite das Keiegs-WKW.
Mener Sportklub siegle in Kagran

Der Wiener Sportklub trug gestern
mit seiner Kampfmannschast ein Spiel in
Kagran gegen die Elf einer Leichten
Flakabteilung aus und siegte 4:1 (1:1).
Es war ein flottes Spiel, in dem die Soldaten
einen gleichwertigen Gegner abgaben, erst nach
der Pause setzte sich der Sportklub entscheidend
durch. F r a l a erzielte den Führungstreffer,
doch gelang eine Viertelstunde darauf den Sol
daten durch Gefr. Steiner der Ausgleich.
Nach Seitenwechsel haben die Hernalser anStell« Pauses Geiler eingesetzt und jetzt fallen
ihre Tore durch Suchy, Merk! (Elfer) und
g iala. Die besten Leute der Sieger waren

renner, Scherz, Merkl und Kerner, bei den
Soldaten wären vor allem Gefr. Kesper und
der Rechtsverbinder Kral zu nennen.

Die leichtathletischen Bewerbe, die das Sport
fest umrahmten, brachten nachstehende Ergeb-
nisie: 109 Meter: 1. llffz. Richter (Rapid)
11,3; 2, Gefr. 2-misch 11,5; 3. Nickel (WAT.);
400 Meter: 1. llffz. Kupfender 51,4; 2. llffz.
Richter 52,8; 3. Gefr. Ianisch; 800 Meter:
1. llffz. Kupfender 2:01,8; 2. Beck (Rapid)
2:04,8; 2000 Meter: Obgefr. Muschik (Rapid)

5:50; 2. Erojer (Rapid) 6:03,2; 3. Schütze Bur«
stoal 6:18,6.

Heute Sportfest auf dem Napid-Platz
Auf dem Rapid-Platz findet heute ein großer

Sportfest für das Kriegs-WHW. statt, das um
15.30 Uhr mit einem humoristischen Fußball
wettspiel «ingeleitet wird. 2m Mittelpunkt des
Nachmittags steht «ine Begegnung zweier Fuß
ballmannschaften die von der Breitens«er
Kaserne und dem Wehrkreiskom
mando XVII gestellt werden. Die Auf
stellungen lauten:

Breitenfeer Kaserne: Uffz. Neutzner (Ad-
mira); Gefr. Hofzmann (Straßenbahn). Soldat SchmauS
(Vienna); Oöcrfunler Dr. Müller (Helsort), Soldat
Gernhardt (Rapid), Gefr. Smutnh (Rapid); Funker
Ondrak. Uffz. Hotfmcmn (beide Admira), Funker Bin
der (Rapid), Funker Petermichl (Vorwärts 06), Funker
Schall (Admira) oder Funker Pfeifer (Straßenbahn).

Wehrkreiskommando XVII: Gefr. Ploe
(Vienna); Gefr. Löpfl (Wacker), Obgefr. Purz (Sport
klub); Obgefr. Vavra (Sportklub), Gefr. Kern (Wacker),
Gefr. Probst (Austria); Gefr. Zischek, Gefr. Hbnig,
Gefr. Reitermeher (alle Wacker), Gefr. Stroh (Austria),
Heeresangest. Neumer.

DaS Spiel leitet KD.-Jnfpektor Schauhuber.

Napid spielt in München
Als bedeutendste WHW.-Veranstaltung in

München wird am Sonntag ein Fußball-
Städtetreffen München gegen Wien durch
geführt. Mit der Vertretung der Wiener Far
ben wurde der Meister Rapid betraut, die
Münchner Stadtmannschaft wird vorwiegend
aus Spielern des Bayern-Meisters 1860 Mün
chen gebildet. Die Mannschaften wurden wie
folgt bekanntgegeben:

Wien (Rapid): Milfll; Wagner kk, Smutnh:
Wagner I, Gernhardt, Hofstäiter: Fitz, Schars, Binder,
Dvoracek, Holec.  München: Leidenberger (Wacker):
Meining, Schmeitzer (beide 1880): Kopp (Nähern),
Näherer (1860), Traph (Wacker): Siaudinger, Ianda
(beide 1869), Netter (Wacker), Maschauer, Simetsretter
(beide Bayern).

Roröbayrische Auswahlelf In Wim
An Stelle der in Aussicht genommenen Prager deut

schen Fußballelf wird am Sonntag eine Auswahlmann
schaft Nordbaherns im P r a t e rst a d t o n gegen eine

Wiener Bertretimg spielen. Die Aufstellung der Mann
schaft wird ebenso wie die Auswahl der Wiener Stadtelf.
heute bekannigegeben.

Von der Hauptallee in die Brigitten«» '

Im Hinblick auf die polizeiliche Berfügung, dast df«
Prater-Hauptallse während der Meffewoche-für alle Fahr-
zeuge freigegeben wurde, muhte das am Sonntag auf
der bekannten Hauptalleestrecke vorgesehene Radrennen
zugunsten des Kriegs-WHW. verlegt werden. Die Ver-
anstaliung wird nun in der Brigittenau auf einer
700 Meter langen Rundstrecke rund um den Allerheiligen-
Platz über 00 Runden (das sind 38 Kilometer) für die
Klaffen A und B und über 30 Runden (das find 21 Kilo
meter) für die Klaffe C auSgsfahrsn. Beginn 10 Uhr.

frabfaljren in der Krieau
Das gut zufammengestsllie Programm wird auch heut»

feinen Zuspruch finden, nicht zum wenigstens seitens der
M e s s e b e s u ch e r, die so wie im Vorjahrs freien
Eintritt auf den Trabrennplatz haben. Die Tages
karte weist diesmal als Hauptereignis den Preis vonWeitersseld auf, bei dem es zu einem spannenden
Kampf zwischen W i g Wag uud Gigant kommen
kann, wenn nicht W a n d a, die neulich 1.23 trabte, ein«
weitere Berbefferung verrät und bamst einen Strich durch
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Me Rechnung macht. Niel Anregung verbrechen die drei
Ausgleiche, besonders der I 1 a 1 ia - Preis, der
über 2400 Meter führt und ein knappes Ende zwilchen
den Vertretern des Stalles Harting, Hades und
Ulster in Aussicht stellt.

Die heutigen Trabsahren begtnnen um 15.30 Uhr.
Unsere Winke lauten:

1
. Egoist Grotzglockner, Aida II.  2. Fahrt Aichinger,

Karla. Jura.  Z. Fergus, Herkules, Bastian.  4. Bella, AlpenlchreS, Earol.  5. Gigant, Wig Wag,
Wanda.  0. Valencia, Cavalier, Ingrid.  

7. Stall
Harting, Hades, Ulster.  8. St. Johann, Bari, Attache.

Samurai laust ln der Freudenau
Für den Preis der nationalsozialistischen Erhebung, der

am kommenden Sonntag in der Freudenau gelaufen
wird, liegt die vorläufige Starterliste vor. Sie zeigt, dag
der Schlenderhaner e-amurai, der derzeit beste Vier»
jährige, wieder vor eine grobe Aufgabe gestellt ist. Der

t engst wird in Wien wieder von Gerhard Streit geritten.
u seinen Gegnern zählt neben der besten heimischen

Klasse mi! Lorris, Bacchus, Herzenswunsch u. a. der
Franzose Birilil, der allerdings schon im Großen Preis
von Baden weit hinter Samurai eintam. Die vorläusige
Starterliste:

Stall Ammerlond: Birilil, 5H., 58-4, Gdbl: Stall Gau-
denzdors: Danko Pista, 6H., 53, Nasas; Gestüt Murhof:
Lorris, 5H., 85, Heiling: Gestüt Murhof: Bacchus, 3H.,
48, Binzenze <Toth): Joh. Nemeth: Herzenswunsch, 5H.,

Die Ausgabe von Schuhbezugs-
schcinen bis 4. Oktober 1941 gesperrt

Mit Wirkung für den Reichsgau Wien wird
bekanntgegeben:

Vom 25. September bis 4. Oktober I. I. ist die
Abgabe von Anträgen und die Ausgabe von Bezug
scheinen für Schuhe in den Kartenstellen des ReichS-
gaues Wien aus technischen Gründen gesperrt.

Gleichzeitig wird darauf verwiesen, daß dieselbe
Nerfügung auch für das Hauptwirtschastsamt. Wien»
1.. Strauchgaste 1, gilt.

Ab 6. Oktober l. I. wird in allen Kartenstellen
die regelmäßige Erledigung von Anträgen für Schuhe
wieder ausgenommen.

Gcmelnbcverwaltuni de? Reichsgaue« Wie«,
H«uptwirtschaftSamt

Die Wirtschaflsgruppe Gaststätten- und Beher-
bergungsgewerbe macht alle ihre Wiener Betriebe
daraus aufmerksam, datz die fleischlosen Tage in der
Ausstellungswoche nicht enisalleu und unbedingt
einzuhalten sind.

Wirtschaftsgruppe
des Gaststätten, und BcherbergungSgewertes.

53, Stecker; Gestüt Schlcnderhan: Samurai, 4H., 58,
Streit; Wehrkreis-Schtotzhos: Lord Wagram, 4H., 53,
Teltschik.

dies mä des
Sämtliche KdF.-Kurfe wurden, wie uns das Gausport-

amt mttteilt, vom Platze des Wiener Eislausvereines ab
LS. d. wieder in die KdF.-Ghmnastikschule, 1. Bez.,
Hegelgasse 3, verlegt. Einschreibungen zu allen Veranstal
tungen und Kursen finden täglich in der Schule selbst
von 16 bis 20 Uhr statt.

Der Landesverband Ostmarl der Deutschen Lrbens-
Rcttungs-Gemeinschaft lDLGR.) hält jeden Freitag von
18.30 bis 20 Uhr im Dimiabad seine Uebungsstunden.
Prüfungen werden dort abgenommen. Das Rettungs
schwimmen wird in Kursen gelehrt und geübt.

foßUU iM §M
28. September  WHW.-Sonntag

Die Gemeinschaften Niederdonaus werden
nochmals aufmerksam gemacht, daß sie sich wegen
der sonntägigen WHW.-Spiele an ihren zu
ständigen Kreissportführer zu wenden haben.
Eaufachwart Pg. Otto S t o l tz gibt weiter
bekannt, daß Meisterschaftsspiele im Rahmen
von WHW.-Veranstaltungen durchgeführt wer
den können.

^
Wettere Ergebnisse. Außer den bereits bekanntgegebenen

Resultaten wurden in der Gruppe A nachstehende Pflicht
spiele ausgetragen: Kremser Sportklub gegen RB. Sankt
Pölten 3:6, Hittag-Neuda gegen SV. Neulengbach 2:2.

Bet dem Pfltchtspiek TB. Snndenburg gegen DSD.
Brünn am 7. d. wurde laut Schiedsrichterbericht der Spieler
Albert Fojtik wegen roher Spielweise vom Platz ge
wiesen. Der Turnerbund Lundenburg gibt bekannt, datz
es sich nicht um den Spieler Albert Fojtik, sondern
Franz Fojtik handelt. Der Fall wird dem Straf
referenten zur Untersuchung und Weiterbehandlung in
Vorlage gebracht.

Der Sportverein Hirm (Gruppe F) spielte am 14. d.
gegen Stalag XVII. A Kaisersteinbruch 1:1 (1:1), und am
21. d. gegen Sportklub Stöttera 2:1 (1:1). Nächsten
Sonntag empfängt Hirm auf seinem Platz den Siegen-
dorfer Sportklub.

RSG. Amftetten siegte in einem Freundschaftsspiel
gegen RSG. Wien 20 gegen Signalwerk 6:3 (4:1). Die
Tore für Amftetten schossen Bum (3), Harnisch, Kirsch-
bichler und Hürner, für Wien Obenberger (2) und
Aigner (Elfer). Amftetten, 300 Zuschauer, Schiedsrichter
Weinerth (Wien).

Murzek Franz, der bewährte Spieler der RBSG.Stratzhof, ist auf dem östlichen Kriegsschauplatz gefallen.
.

Spielerdestrafung. Wegen Beleidigung des Schieds
richters wurde Otto Schöfmann, Spieler der Reichs-
bnhnsportgemeinschaft Straßhof, mit zwei Monaten in
Strafe genommen. Die Strafe beginnt am 8. September
und endet am 7. November 1941.

kinbrecher und Hehler vor veriicht
Vor einem Strafsenat des Landgerichtes'

Wien begann ein auf zwölf Tage anberaumter
Prozeß gegen 27 Einbrecher und ihre Hehler,
von denen 24 bereits Vorstrafen bis zu sieben!
Jahren schweren Kerkers aufzuweisen haben. Es
sind dies Rudolf Haderer, Alexander Redl, Josef
Pelzer, Georg und Franz Swierak, Engelbert
Huemer, Karl Nowotny, Alois Riener. Gustav
Zcipelt, Franz Papez, Franz Slavik, Rudolf
Nowotny, Richard Grill, Franz Rifchanek, Leo
pold Haraseko, Karl Wolny, Gustav Tefchky,
Heinrich Elischak, Maximilan Israel Karger,
Heinrich Schmucker, Josef Kohout, Rudolf Baar,
Albin Vogl und vier Frauen. Di« Einbrüche,
die bis ins Jahr 1928 zurückreichen, verübte dis
Bande hauptsächlich in Büros großer Jndustrie-
und Handelsfirmen. Der Wert der gestohlenes
Sachen wird auf mehrere hunderttausend Schil
ling beziffert. Den Mitangeklagten Frauen liegt
zur Last, daß sie beim Verstecken und bei der
Verwertung der Diebsbeute mitgoholfen haben.
Wir werden über den Ausgang des Prozesses
berichten.

Statt Drei  fünf Jahre Kerker
Wegen betrügerischer Herauslockung von 7506 RM^

hatte sich der 37jährige Robert Camus vor dem Land
gericht Wien zu verantworten. Der Angeklagte batte bei
einer Firma drei Steuerraten von je 2500 RM. wider
rechtlich einkassiert und das herausgelockte Geld -uatz
größten Teil in leichtfertiger Gesellschaft durchgebracht.
Camus war wegen dieser Betrügereien vom Landgericht
Wien zu drei Jahren Kerker verurteilt worden, hatte
aber gegen dieses Urteil berufen. Bei der nunmehr durch-
gesühcten neuerlichen Verhandlung wurde Camus -lk
fünf Jahren schweren Kerkers verurteilt.

Ei« Griff  fünf Jahre Kerker. Während einer
Straßenbahnfahrt auf der Linie 31 zog der
43jührige Josef Klima einer Fra« die Geld
börse mit 2 RM, Inhalt. Eie ertappte ihn da
bei, und nun wurde Klima, der wegen Taschen
diebstahls neunmal vorbestraft ist, zu fünfJahren schweren Kerkers verurteilt.

Copyright 1938 bh L. Staackmann, Verlag in Leipzig.

Klause,
IRDMANVDN-lOREta P HERZOG"

Der Simerl überbrachte den Auftrag in die
Stube, die Bäuerin aber huschte ins Verhaus
und nach einem raschen Blick auf die Stuben
tür in ihr Stübel  denn so brauchte der
Mensch sie wirklich nicht zu sehn.

Darauf holten der Simerl, der Florian, der
Eipsbrecher und der Liebert ihre Heugabeln
aus dem Stadel, die zwei Mägde nahmen die
Rechen auf die Schulter und der Hansel spannte
die Pferde vor zwei zusammengehängt«, leere
Leiterwagen.

Der Albert jedoch stopfte sich feine Pfeife
und ging mit dem Schasse! zur Kalkgrube.
Außerhalb der Arbeitszeit beim Mähen aus-zubelfen, die Gefälligkeit konnte man der
Bäuerin erweisen. Aber dann heuen helfen
wie ein Bauernknecht  nun der Eipsstampfer
konnte es ja machen, ein Maurer tat das
nicht.

Der Milchkeller des Frauenhofes war durch
i das Fensterguckerl oben nahe der Decke «ben-

Irrvf6!* A^lichtet, daß die Bäuerin die weiten
Mrlchgefaße eins nach dem andern aufnehmen
und die dünne Rahmschichte in ein großes
Tonhäfen abblasen konnte. Viel war ja nicht
zu erzielen von den paar Kühen, die zur Som
merszeit daheim im Stalle stanoen.

Die Frausnhoferin war jetzt sauber ange-
- zogen, di« braunen Haarflechten glänzten, zu

einer hohen Krone gewunden, matt im Halb
lichte, die Brust war von einem geblümten
Tuch umspannt. Dann und wann horchte die
Frau nach oben, sie war allein zu Hause.
Richtig, da ging jemand durchs Vorhaus, und
jetzt kamen die Schritte die Kellerstiege herab.
Und jetzt stand der Albert in der Tür.

 Heut' kommt das Schlafstüble dran, hat die
Frau Mutter gesagt, nit wahr? Und da brauche
ich jemanden zum Ausräumen."

Der Frau Mutter war beim Erscheinen des
Maurers schnell ein Weniges ans Herz ge
fahren. aber ganz kurz nur. Nun sah sie streng
auf ihn hin und sagte scharf:  Was ist da
viel auszuraumen? Stellen wir das Bett und
den Kasten in die Mitte und decken es ordent
lich zu! Kannst ja aufpassen, mußt nit alles
anvatzen im ganzen Stübel!"

Sie stellte das Rahmhäfen in die Ecke und
schickte sich an, mitzugehen. Der Albert ging
langsam voraus.

Das Bett in die Mitte des Stübels zu rücken,
das hatte natürlich keine Schwierigkeit. Aber
da war der zweitürige, rot und blau geblümte
Cewandkasten. Ratlos sah der Maurer auf die
Bäuerin.

Sie aber umfaßte schon mit festem Griff die
Kastenecken:  So pack an!"

 Probieren können wir's ja," entgegnete
mit ungläubigem Lächeln der Albert und
stemmte den Rücken gegen die Kastenwand.
 Ho  ruck!"

Cs ging. Der Albert mußte sich zusammen-
nehmen, wollte er hinter dem rüstigen Weib
nicht zurückstehen. Sie straffte ihren kräftigen
Leib, die Arme spannten sich, daß die Aermel

zu zerreißen drohten, das Busentuch wich zur
Seite. Himmelherrgott, jetzt kam sie seinem Ge
sicht so nahe, daß er ihren schweren Atem spürte.

So warm hatte dem Maurer noch keine Arbeit
gemacht sein Leben lang.  Peter, schwarzer
Räuber, ein einziges Mal leih mir deinen Blick

 oder dein Schnapsflascherl!" blitzte es ihm
durch den Kopf.

Sodann war über das Färbeln einiges zu be
sprechen. Ganz himmelblau wollte die Bäuerin
ihr Stübel haben, oben herum einen dunkleren
Streifen. Und dort auf den leeren Fleck zwischen
Bett und Kasten sollte man etwas hinmaken.

 Kannst eine Muttergottes?" fragte dis
Frauenhoferin.

Nein, eine Muttergottes konnte der Alberf
nicht, es tat ihm herzlich leid. Aber ein schönes,
dunkelblaues Blumenstöckl mit roten Blüten uns
grünen Blättern wollt« er Hinmalen, das wäre
auch recht passend.

Immer drohender zogen sich die Wolkenballen
über dem Eck und dem Kegelberg zusammen,
der Himmel verdunkelte sich, als wollte es.
Abend werden.

Auf dem Vachfeld aber ging es geschäftig zu.
Das rauschend trockene Heu war in zwei Wälle
zusammengerasft, zwischendrin stand halb be
laden der Heuwagen. Die Stasi oben auf der
Fuhr konnte kaum Nachkommen, die Heulasten«
welche die Knechte ihr um den Kopf schlugen,
zu erfassen, festzutreten und so zu verteilen, daß
die Ladung nicht einseitig wurde. Und der
Simerl trieb unerbittlich zur Eile an:  Den
Daum her!"

(Fortsetzung folgt)
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BURGTHEATER
Bei aufgehobenem Abonnement

Zum 25. Mal« s

Nirssnen ffir Bonn
von H. Hömberg

Inszenierung: Lothar MUthel
Asien, Holst, Hennings,

Uewehr, Malerhofer, fiöbUng,
Devez, Iietzau

Anfang ldVi Uhr Ende 22 Uhr

AKADEMIETHIATE61
Vorstellungen des Burgtheaters

Im Abonnement L Groppe: 6. Vorstellung

DAS PRINZIPvon Hermann Bahr
Inszenierung: Philipp Zeska

Seidler, Zeska, Mayen, Schmidt,
Heim, Marberg, Trojan, Brockmann
Anfang 20 Uhr Ende 22% Uhr

STAATSOPERIm Abonnement IV. Gruppe

TOSCATon Pucoini
Dirigent: Reichwein

Nemeth, Bugarinovic, Friedrich,
Reinmar, Monthy, Normann,

Arnold, Baier
Anfang 19% Uhr Ende etwa 21% Uhr

ollzelle36, ß 21 065 Liebe, Männer und16. 18.50, 21 Uhr
G artenbau, I. ß 212 43

15.45,18.15.20,

Harpunen
L 3 Kaiserjäger

T uchlauben, I. U 211 22
Tägl. 16. 18.30, 21 Uhr

F ilm-Palast (vorm. Lustspiflth.)
16.30,18,20.30

M ünstedt, II. ß 412 62
16,18.30,21 Uhr

Her Big insfreie
Hein am Spanien

F asan-L.. III. U1 63 63
Tägl. 16, 18.30, 21 Uhr

Immer nar,,, da
FiiilüiüüM

Suren, III., Löweng. 33
Fernruf Ul 2412 Puppenfea

Rochus, III., Landstraßer
Hauptstr. 25. B 5 30 92 Der Wes ins Freie

Besuchet
die

offene Stellen

blslns
xJtohzfUiehr

Auch Sie können e» sein.
Denken Sie nur rechtzeitig
an eine wirksame Abwehr
der inneren Feinde Ihres
Körpers. Entschlacken Sie
Ihren Körper von. zerstör- -

den Bakterien u. führen Sie
: demBlulneueSäfte zu durch'
 eine innere Reinigung mit

Ackere, allem
stehende Frau wird
zur Pflege einer
alten Dame für
ganz ins HauS ge
sucht. Anfragen an
Frau Helene Cao
uiel, Wiener-Neu
stadt, Gröhrmllhs
gaffe 27. I 7421

Bunöfunh
Radioreparatur,

3 Eeidlgaffe 17.

Schollplntten
 Drelmiiderlhaub«,
Plalienumtauich,
Riesenauswahl.

Wiedner Hauptstr.
Nr. 7».

Uhren u.luwelen
Kaufe Brillanten
und Schmuck, auch
grötz. Wertes. Bera
tung unverbindlich.
Gen.-Rr. C 41113308.
A. Haban, 7. Bez.,

Kirchengaffe 9,
B 3 41 53 B.

gDer Opernballs
'*** Fernruf R 5 10  ,n " m-Theater Inder

Josefstadt
Direktion Heinz Hilpert

Beginn 19.80 Uhr
Heute, 20 Uhr, zum 25. Male

Die gelbe Nachtigall
Lustspiel von Hermann Bahr

Deutsches
Volkstheater

Gigerln von Wien
von A. Steinbrecher

Beginn 20 Uhr

StfldttMn
ö. Bez., Skodagasse 20

Fernruf A 2 42 13

Täglich 20 Uhr
Sonn- u. Feiertag auch 16.30 Uhr
Friedl Czepa, Rolf Wanka
Das Frauieiii islt dem Koller

Musikalisches Lustspiel

I., JOHANNESGASSENr. 4
FERNRUF R 2 62 95

Täglich 20 Uhr
Aphrodite ist meine Frau
Komödie in 3 Akten v. H. Menzel
mit Hasriin, Pflüger, Fodiler, Heilinger undPrfickl

Täglich 19.30 Uhr
Der Reiterd.KaiserinRaimund-

Thpatof Operettev.R.NästlbergerI II C 0 l v I Musik v. August Pepöck
Wallg.l8,B274S5 Täglich Öffentlicher Kartwwrkauf

Besuchet die

KdF.-
THEATER

Wir bitten, die Anzeigen
immer rechtzeitig einzusenden

kaufe Wold u. Sil
ber zu am». Höchst
preisen sowie Brti-
lanlcngegenstünde

zu besten Preisen.
Jos. Höglingcr» 1.,
WippIIngerftr. 18,
Halbftock, Gefchiists-
zeit » bi» 16 Uhr.
C 41/3336.

S chönheitspflege
Oeldauerwellen,

4 RM.. 10., Van-
der-Nllll-Gaffe 38.

fjpU9 und GrunS

Schöner, landwirt
schaftlicher Besitz
zu verkaufen. Der
Besitz besteht aus
einem groben land

wirtschaftlichen
Haus, Stallungen,
zirka 2 Joch Haus
garten und 12 Ka-
tastraljoch Bau
grund. Der Besitz
ist im Kreise Bruck
a. d. Leitha, Nie
derdonau. Zu
schriften unter
.Heimat I 7420"

an die Verwaltg.
3 7420

Ranerspiele
THEATEfi IN DEß
BOTENTUBMSTfi.20
FEßNBUF ß 26422

Tägltoh 20 Uhr, So. auch 16.30 Uhr

EheinDosenE
Lustspiel von L. Lenz n. R. A.

Roberts mit Hans Olden

RonacherVorverkauf 10 13, 15 18
2-SS 15 Attraktionen
Mlttw , Samst., So. auch 16 Uhr
VI., Mariatailferstr. 57-59, A 3 65 08

4 Täglich 2 Vorstal ungen
ansnhliaftMaohtlzflhnrAH ^Uhr anschiieß.Nachtkabaiett

in der Bar Uhr

WiensrWerkel
Wien, I., Lllieng. 3 B 27090

liaEu£ Sommerprogramm
Sonn- u. Feiertag auch 16.30 Uhr

S ascha-Pal., III.
Tägl. 16, 18.30, 21 Uhr

B50520 Liebe, Männer und
Harpunen

FttTTW»,.. Rote Orchideen
S tadion, lll 

U1 1496.
Erdbergstr.21

16.18.30,21 Der Wes im Freie
Johann Strauß, U 4 22 23

13.45,16,15,18.45,21.15 immer nir...dii
F lotten, VI. ßuf B 2 40 41

16.18,30,21. So. ab 13.30 Irrt am LeiMl
H aydn, VI. ßuf B 2 23 51

Tägl. 16,18 30, 21 Uhr Immer nur... du
|dmlral-L.,VII..Burgg.119 Knox und die lustigen

B 3 82 48 16,18.30,21 Vagabunden
geubauer, VII.,

felderstr. 75,
Lerchen-

B 3 29 87 im teeißen ftöß
stmark, VII. Tag!. 8.15.

16,18 3,21 audiSo. u. Fei B 35519
Liebe, Männer un

Harpunen
fthönlx, VII., Lerchen-

r feldersfelderstr. 35. B 3 62 08 Schloß im Süden

SW;. fKi*" !mmerRur...da
PffsTiiS"® DiaQniallfOflLaal

I'SVTfxvsimmernur. dB

Veltllchtsp., IX, Alser- Liebe, Männer unbachstr. 39. A1 80 53 Harpunen
flTÄ'R'noV. la 1 Sataliao Uli

E dison, X, Arthaber
platz 7 , ßuf ß 1 55 51 lmmernnr...da

H aydn-P., XII., Koflerg. 3
Tägl. 16. 18.30 21 Uhr immer nnr...di

Iainz, XIII.
Täglich 15.30,

ßuf A 5 2574
18, 20.30 Qearasrsrdericht

"Sga BeniisvniMtlit
F 1 """ Der 7. Junge
Mandl, XV, Mariahllfer-
II Straße 160. ß 3 6017
S chwegler,

lerstr. 32.
XV, Schweg-
ßuf U 3 20 68

Liebe, Männer und
Harpunen

Fahrt in die fetal
Das raillta M

R

WIEN-auf der Schemels
Tägl. nachm. 3 Uhr u. abend!» 8 Uhr
Eiw leviltigi Cirnudiau mit des aurtionllu Ein- und Anshrtdaerhaolg

DON ALFOaiSOKARTENVORVERKAUF:Kartenbüro, Graben Nr. 28,
Ruf: U-24-1-63, sowie an den Circuskassen, täglich ab

9 Uhr duichgehend geöffnet, Ruf: U-J4-0-ä9

BUSCH'* TIERSCHAU und MARSTALl
tägl. von 9s 19 Uhr geöffnet Sondervorlührungen des
ELEFANTBNFAKiRS EPPI» Straßenbahnen: 9,10,48,49

deon Tonkino. XVI,
Otta kringerstraße 155

Össegger, XVI. U 39033 Liebe, Männer und
Tägl. 16, 18.30, 21 Uhr Harpunen

öenuswGericiilT halia. XVI.

gasse 4.
ßeinhardt-

ßuf B 4 60 51

IIranla, Fernruf U 1 94 97
17.15, 19.45 Uhr

Erst- u. AlleinauffUhr.
Kleinod der SUdsee

Meltsplesel, XVI. 123207

W Tägl. 15.30, 1815, 21 Ihr Leihhusar
T itania, XVII. A 2 40 47

Beginn 16,18.30,21 Uhr Immer nur... da
M ichelbeuern,

Kreuzg 27.
xviii, immer nur... du
A 2 65 92 Wo.»A7,Vä9, Sa,So.4.*/,7.9

Ideal, XIX,
1 Straße 74.

Döbl. Haupt-
ßufBI 3511

Hai sflnfliseDort

H ochstädt-Llchtsp., XX,
Feikestr. 36-38. A 42407 Konflikt

Poppenwimmer, XXI,
Bismarckpl.17. A62118 Frau Sixta


